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lich zunächst die Kombination PIR 13/
AT 230 ZD den Einsatz als automatische 
Raumbeleuchtung bei Betreten eines Rau-
mes, z. B. Flur, Keller, Bad. 

Aber auch das Ansteuern durch nor-
male Taster und Momentkontakte lässt 
vielfältige Anwendungen zu. So kann man 
z. B. gleichzeitig mit dem Klingeltaster 
Außen- und Flurlicht für eine defi nierte 
Zeit einschalten. Oder man setzt das Gerät 
mit einer Tasterschaltung als Treppenlicht -
Automaten ein. 

Aufgrund der einfachen und leicht 
überschaubaren Schaltungstechnik mit 
geradezu schulmäßigen Anwendungen für 
ein RS-Flipfl op und einen Teilerschaltkreis, 
bietet sich das Objekt auch als Einsteiger-
objekt an, solange der Netzanschluss durch 

einen dazu befugten Fachmann ausgeführt 
wird. 

Schaltung

Die Schaltung des Ausschalttimers 
(Abbildung 1) zeigt sich mit nur wenigen 
Bauelementen sehr übersichtlich. 

Beginnen wir mit der Spannungsversor-
gung. TR 1 stellt eine Wechselspannung 
von 9 V zur Verfügung, die mit D 1 bis 
D 4 sowie C 1 gleichgerichtet und gepuf-
fert wird. Die so erzeugte unstabilisierte 
Gleichspannung dient als Arbeitsspannung 
für das Relais. Da die Leerlaufspannung des 
Transformators, also ohne Belastung durch 
das Relais, deutlich höher als 9 V liegt, ist für 
C 1 eine entsprechende Spannungsklasse 

vorgesehen. Aus dieser Spannung erzeugt 
der Spannungsregler IC 1 die stabilisierte 
Gleichspannung von 5 V, die den verwen-
deten ICs als Betriebsspannung dient und 
aus der auch externe Schaltungen mit einer 
Stromaufnahme bis zu 10 mA betrieben 
werden können. 

Kernstück der Schaltung sind das aus 
NAND-Gattern aufgebaute RS-Flipfl op 
IC 3 und der Oszillator mit integriertem 
Teiler IC 2. 

Befi ndet sich die Schaltung im Ruhezu-
stand, so ist der Ausgang Q des Flipfl ops 
(Pin 10 von IC 3) auf „low“ geschaltet und 
das Relais somit nicht aktiviert. Gleichzei-
tig führen die Eingänge /S sowie /R und 
Ausgang /Q High-Pegel. Da der interne 
Oszillator und damit der Zähler von IC 2 
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Bild 1: Das Schaltbild des AT 230 ZD


